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Herausforderung Klimawandel
Klimaschutzziele großer deutscher Städte 

BE R L IN
Zentrales Ziel der Klimaneutralität bis 2050

Das EWG Berlin gibt den rechtlichen Rahmen für Klimaschutz in der Hauptstadt vor 
Das BEK 2030 bildet mit den definierten Strategien und Maßnahmenpaketen den Fahrplan zur Erreichung der im 
EWG Berlin gesetzten Ziele (Fokus liegt auf Steigerung der Energieeffizienz, Nutzung EE und Energieeinsparung) –
Zielsetzung ist auch sukzessive Dekarbonisierung der Fernwärme beginnend mit Umstellung Kohle-Erdgas bis 2030; 
100% bis 2050)

HA M B U R G
Zentrales Ziel der Klimaneutralität bis 2050

-
Fortschreibung des Klimaplans, welcher spezifische Minderungsziele für die einzelnen Sektoren enthält.
Verabschiedung eines Klimaschutzgesetzes durch den Hamburger Senat (enthält bspw. den Kohleausstieg in 
Hamburg bis 2030 (inklusive Umstellung der Fernwärmeversorgung), Anerkennung der Ziele des Pariser Abkommens

2020 - 40% der CO₂-Emissionen im Vergleich zu 1990

2030 - 60%

2050 - 85% (Berliner Energiewendegesetz EWG Bln) - 95% (Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm BEK 2030)

2030 - 55% der CO₂-Emissionen im Vergleich zu 1990 

2050 - 95%

Quellen: https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/politik/de/ziele.shtml (07.01.2020); Stadt Hamburg (Hrsg.) 2019, Erste Fortschreibung des 
Hamburger Klimaplans, S. 14 ff.

https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/politik/de/ziele.shtml
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Herausforderung Klimawandel
Klimaschutzziele großer deutscher Städte 

MÜ N C H E N
Zentrales Ziel der erheblichen Reduktion der Treibhausgasemissionen bis 2050

Leitlinie Ökologie – Klimawandel und Klimaschutz (hier gesetztes Klimaziel der Halbierung der Emissionen bis 
2030 wurde im Integriertes Handlungsprogramm Klimaschutz in München (IHKM) verschärft; Fokus liegt u.a. 
auf ressortspezifische und –übergreifende Maßnahmen, welche über die reine Einsparung von Emissionen 
hinausgehen)
Beschluss des Stadtrates am 18.12.2019: Ausruf des Klimanotstandes; Erreichen der Klimaneutralität 
bereits 2035 à Stadtverwaltung und stadteigene Betriebe erreichen dies bis 2030 mit Einführung eines 
Umweltmanagementsystems; ein konkreter Maßnahmenplan für dieses ambitionierte Ziel soll bis Mitte 2020 
fertiggestellt werden

Stadtwerke München verfolgen schon seit langem ambitionierte Ziele

• Schon im Jahr 2008 wurde die Ausbauoffensive Erneuerbare Energien gestartet. Ihr Ziel: Bis 2025 wollen die 
SWM so viel Ökostrom in eigenen Anlagen produzieren, wie ganz München benötigt. 

• 2012 wurde sie mit der Fernwärme-Vision um einen entscheidenden Baustein erweitert: Bis 2040 wollen die 
SWM den Münchner Bedarf an Fernwärme CO2-neutral decken. Überwiegend werden sie dafür wegen der 
guten gelogischen Voraussetzung (80-100 Grad in 2.000 bis 3.00 m Tiefe) Geothermie nutzen. Ein weiterer 
Baustein des Klimaengagements ist der Ausbau von Fernkälte, um individuelle Klimaanlagen zu ersetzen.

• Achtung: Strukturen in München (z.B. relativ geringer Anteil Industrie) anders als in Köln 

2030 3,0 t CO₂e pro Einwohner im Jahr 
2050 0,3 t CO₂e pro Einwohner im Jahr 

Quellen: https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und_Energie/Klimaschutzstrategie.html
(07.01.2020); https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-klimanotstand-stadtrat-1.4729777 (07.01.2020

https://www.swm.de/privatkunden/unternehmen/energie/ausbauoffensive-erneuerbare-energien.html
https://www.swm.de/privatkunden/unternehmen/energie/vision-fernwarme.html
https://www.swm.de/privatkunden/unternehmen/energie/fernkaelte.html
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und_Energie/Klimaschutzstrategie.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-klimanotstand-stadtrat-1.4729777
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Herausforderung Klimawandel
Klimaschutzziele großer deutscher Städte 

FRANKFURT
Zentrales Ziel der Klimaneutralität bis 2050

DÜSSELDORF
Anerkennung des 2-Grad-Ziels des Pariser Abkommens und der damit verbundenen Notwendigkeit, sich bis 2050 
in einem Zustand der Klimaneutralität zu befinden (à jedoch keine direkte Verpflichtung, dass auch die Stadt 
selbst dies erreicht)
Bis 2025 sollen die Emissionen pro Kopf von 8,2 t CO₂e auf 4,0 t CO₂e sinken, die Stadt selbst kann mit ihrem 
Handlungsspielraum jedoch nur die Senkung von 0,8 t CO₂e bewirken
Trendentwicklung und andere Akteure wie EU, der Bund und das Land NRW nehmen großen Einfluss auf die 
CO₂-Emissionseinsparungen à siehe Klimaschutzkonzept 2025 der Stadt Düsseldorf

STUTTGART
Zentrales Ziel einer klimaneutralen Landeshauptstadt bis 2050

Seit 2016 liegt das Energiekonzept „Urbanisierung der Energiewende in Stuttgart“ vor (konkrete Einsparziele bis 
2020 und Klimaneutralität bis 2050)

2020 - 20 % beim Endenergieverbrauch im Vergleich zu 1990
+ 20% EE am Endenergieverbrauch 

2050 - 95% der CO₂-Emissionen im Vergleich zu 1990
- 50% beim Endenergieverbrauch im Vergleich zu 1990

2050 - 95% der CO₂-Emissionen im 
Vergleich zu 1990

- 50% beim 
Endenergieverbrauch im 

Vergleich zu 1990
100% EE beim 

Endenergieverbrauch

Quellen: Energiereferat der Stadt Frankfurt am Main (Hrsg.), Masterplan 100% Klimaschutz – Frankfurt am Main, S. 38; Gertec / ifeu (Hrsg.) 2017, 
Klimaschutzkonzept Düsseldorf 2025, S. 212 ff.; Fraunhofer IBP, Universität Stuttgart (Hrsg.) 2017, Masterplan 100% Klimaschutz der 
Landeshauptstadt Stuttgart, S. 4, 11 f.
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Herausforderung Klimawandel
Klimaschutzziele großer deutscher Städte 

KÖLN
Zentrales Ziel der Klimaneutralität bis 2050
Beschluss des Kölner Stadtrates im Juli 2019, den Klimanotstand auszurufen 
Auftrag zur Weiterentwicklung des Klimaschutzkonzeptes „KölnKlimaAktiv 2020-2030“; Austausch 
mit der Rheinenergie mit dem Ziel der Ausweitung der EE; Transformation der urbanen Mobilität 
(Sustainable Urban Mobility Plan: SUMP),Smart City Cologne Iniitative

https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/rat-beschliesst-klimanotstand (07.01.2020) 

Klimaschutzziele der Stadt Köln

Klimaschutz für Köln - Beitrag und Aktivitäten der RheinEnergie 5

Ziele der Stadt Köln:

▪ 2020: CO2-Reduktion ggü. 1990 um 20 % (Bürgermeisterkonvent)

▪ 2030: CO2-Reduktion ggü. 1990 um 50 % (Klima-Bündnis)
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https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/rat-beschliesst-klimanotstand


Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale Stromversorgung (rund ein Drittel 
Anteil am Treibhausgasausstoß)
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ANALYSE | Die  Energiewende im Stromsektor: Stand der Dinge 2019

25

3 Treibhausgasemissionen

3.1  Gesamte Treibhausgasemissionen  
in Deutschland

Im Jahr 2019 betrugen die Treibhausgasemissionen 
in Deutschland schätzungsweise etwa 811 Millio-
nen Tonnen CO2eq. Sie sind damit gegenüber 2018 um 
mehr als 50 Millionen Tonnen zurückgegangen (siehe 
Abbildung 3-1). Damit fällt die Treibhausgasminde-
rung im Jahr 2019 voraussichtlich noch einmal stär-
ker aus als im Jahr 2018. Nur im Jahr 2009 (dem Jahr 
der Wirtschaftskrise) ist der Rückgang der Treibhaus-
gasemissionen in den vergangenen 25 Jahren stärker 
ausgefallen. Die gesamten Treibhausgasemissionen 
lagen im Jahr 2019 somit um gut 35 Prozent unter dem 
Niveau von 1990, das als Basisjahr der internationa-
len Klimaabkommen herangezogen wird. Für den Kli-
maschutz ist das eine erfreuliche Nachricht. 

Die Minderung der Emissionen geht fast ausschließ-
lich auf den Stromsektor zurück, in den Bereichen 
Verkehr und Gebäude hingegen nahmen die Emissio-
nen teilweise sogar wieder zu. Im Stromsektor konnte 
durch den Rückgang der Stromerzeugung aus fossilen 
Energieträgern ein deutliches Minus von knapp 50 
Millionen Tonnen erzielt werden. Die Verdrängung 
von Stein- und auch Braunkohlekraftwerken in der 
Merit-Order durch Gaskraftwerke war begünstigt 
durch den hohen CO2-Zertifikatepreis in Kombina-
tion mit einem geringen Beschaffungspreis für Gas. 
Sollten die Brennstoffpreise für Kohle sinken, die 
Gaspreise anziehen oder der CO2-Preis wieder nach-
geben, könnten die Emissionen im Stromsektor auch 
wieder ansteigen.

Die Überführung von zwei Braunkohle-Kraftwerks-
blöcken in die Sicherheitsbereitschaft Ende 2019, 

CO2-Emissionen sinken um über 50 Millionen Tonnen, Zielerreichung 2020 unwahrscheinlich: 

Treibhausgasemissionen nach Sektoren 1990 bis 2019 sowie Klimaschutzziele 2020 und 2030

Umweltbundesamt (2019a), eigene Berechnungen, *vorläufige Angaben, **eigene Schätzung

75
1

1.2
51

1.1
21

1.0
43

99
2

94
2

90
7

81
1

55
7

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

19
90

19
95

20
0

0

20
0

5

20
10

20
15

20
18

*
20

19
**

20
20

20
30

M
io

. t
 C

O
2-

Ä
qu

iv
al

en
te

Energiewirtschaft Industrie Gebäude Verkehr Landwirtschaft Sonstige

2019 vs. 1990: 
-35,2%

Ziel 2020: 
mind. -40% 

Ziel 2030: 
mind. -55% 

Abbildung 3-1 



§ PV-Dachflächenoffensive – derzeit sind nur 1,5% 
der städtischen Dachflächen genutzt (u.a. durch 
Organisation von Dachbörsen für die 
umfassende Nutzung der Flächen für den Aufbau 
von PV-Anlagen, Mieterstrom)

§ Entwicklung von regionalspezifischen Produkten 
(vgl. Talmarkt/-strom der WSW)

§ Unterstützung von Besitzern von erneuerbaren 
Energien Anlagen nach Auslaufen der EEG-
Förderung (z.B. über PPA) 

§ Empowerment für die Kunden/innen (z.B. 
Unterstützung von ProSumer-Ansätzen)

Achtung:
§ Umsetzung erfordert zum Teil Änderung der 

nationalen regulatorischen Rahmenbedingungen

Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Stromversorgung
Möglichkeiten von lokalen und regionalen Versorgern

8Januar 2020

Ausbau der solaren Stromerzeugung



§ vor Ort (Achtung: begrenzte Möglichkeiten in 
dicht besiedelten Räumen/Städten)

Oder bilanziell:

§ durch Investitionen außerhalb der Stadt-
/Regionengrenzen (onshore, offshore)

Achtung: dafür massive Änderung der aktuellen 
Trends auf Bundesebene notwendig

Indirekte Möglichkeiten der Erhöhung des EE-
Anteils im lokalen/regionalen Strommix

Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Stromversorgung
Möglichkeiten von lokalen und regionalen Versorgern
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Ausbau der Stromerzeugung aus Windenergie
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(Quaschning 2016)

§ Beteiligung an Solaranlagen im Ausland

§ Power Purchase Agreements (PPA): neue Anlagen oder EEG-Anlagen, die aus dem 
Bestand gehen, durch Energieversorger oder auch private Unternehmen (Beispiel 
Covestro: der Energieversorger Ørsted wird den Leverkusener Chemiekonzern ab 
2025 mit Strom aus einem Offshore-Windpark in der Nordsee beliefern)

§ …. 



Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Stromversorgung
Möglichkeiten von lokalen und regionalen Versorgern
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Stilllegung  Kraftwerke auf Stein- und Braunkohlebasis
Umbau der bestehenden Erdgas-KWK Anlagen
• Auf Gase erneuerbaren Ursprungs (Wasserstoff, synthetisches Methan, Bio-

Methan)

ermöglicht

• Weiterbetrieb der bestehenden Anlagen

• Hohen Beitrag zur Versorgungssicherheit

• Beitrag zur Fernwärmeversorgung

• ….

erfordert

• Aufbau von Versorgungsstrukturen eingebettet in eine nationale Importinfrastruktur 
(Potenziale für synthetische Gase in Deutschland nicht hoch genug)

Prof. Dr. Sterner, HS.R, S. 25 

Sichere, stabile Energieversorgung möglich  
durch Koppelung der Energienetze 

Quelle: Sterner, 2011 

Pipeline Transmission of Hydrogen --- 4

Copyright:

3. Special structures

River Crossings (culvert): 6 (Rhein, Ruhr, Rhein-Herne-Kanal)

River crossing (on bridge): 1 (Rhein-Herne-Kanal)

Motorway Crossings: 26

Overground Pipelines: approx 21 km

IEK-3: Institute of Electrochemical Process Engineering 62

Worldwide H2 Flow Allocation with Minimized Overall Costs (75% Scenario)
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German H2 import

H2 flow in Mt/a

Germany Japan EU USA Canada China South Korea
Demand in Mt/a (75% Scenario) 3.14 2.05 17.58 30.61 2.55 12.22 1.15
Import LCOH in €/kg (*) 4.66 4.81 4.67 4.34 4.66 4.71 4.77

(*) Import LCOH incl. shipping costs 

Export countries
Import countries



Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Stromversorgung
Möglichkeiten von lokalen und regionalen Versorgern
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Verringerung der Stromnachfrage durch proaktive Maßnahmen
• Contracting-Maßnahmen (z.B. Beleuchtung) im gewerblichen und industriellen 

Kontext
• Mikro-Contracting auf der Ebene von Haushalten
• Smart City und Smart City Quarter-Ansätze
• ….
aber Achtung
• Stromnachfrage steigt auch durch neue Anwendungen

- IKT und Digitalisierung
- Elektrische Wärmeversorgung (Wärmepumpen, Elektrodenkessel)
- Elektromobilität (direkt oder indirekt)
- ….

• Insgesamt: Übergang auf kommunales (auf die Kundenbedürfnisse ausgerichtetes) 
Full Service-Unternehmen



Was passiert vor Ort in Köln schon
Viele der Maßnahmen werden von der Rheinenergie bereits aufgegriffen –
können aber verstärkt werden (ausgewählte Aspekte)

12Januar 2020

Ausgedehntes Fern- und Nahwärmenetz
• Erdgas-betriebene Heizkraftwerke (u.a. Inbetriebnahme HKW Köln Niehl 3 in 

2016)

• Aktuelle Überlegungen zur Umrüstung (Modernisierung) des Braunkohle-
betriebenen Block 6 des HKW Merkenich bis 2025

• Nahwärmeversorgung durch 28 BHKWs (davon 7 Biomethan)

• Aufbau einer „Fernwärmeschiene Rheinland (Köln – Leverkusen – Düsseldorf)

Stand Ausbau erneuerbare Energien 2019
• 26 Windparks mit insgesamt 108 Anlagen und über 210 MW installierter 

Leistung. 

• 23 Photovoltaikanlagen mit ca. 28,2 MW installierter Leistung. 

• Betrieb der Biogasanlage Randkanal-Nord (2 BHKW mit jeweils 1,2 MWel). 

• Beteiligung (25%) an der Biogasaufbereitungsanlage Wolfshagen (BGP3) mit 
einer Gesamtgasmenge von rund 60 GWh/a. 

• Beteiligung (12,3%) an einem Solarthermiekraftwerk in Spanien mit einer 
Gesamtleistung von 50 MW. 

Quelle: Rheinenergie 2019



Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale Wärmeversorgung
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Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 

Wärmeversorgung

Möglichkeiten von lokalen und regionalen Versorgern

14Januar 2020

Umbau der Wärmeversorgung
§ Einbindung alternativer Wärmequellen in die 

Fernwärmeversorgungssysteme (z.B. 

Geothermie, industrielle Abwärme, solare 

Wärme, Müll-HKW, Power to Heat, Abwärme 

aus Warmwasser/Klärwerken))

§ Umstellung fossiler Erdgasversorgung in den 

KWK-Anlagen auf synthetische Gase 

(Wasserstoff, synthetisches Methan ….)

§ Verringerung der Wärmenachfrage: 

Energieversorger und Kommune als Enabler

von Energieeffizienzmaßnahmen (u.a. durch 

mehrstufige aufsuchende Beratung zur 

Gebäudesanierung; vgl. Innovation City Ruhr)

§ Innovative Quartierskonzepte (z.B. Wasser-

stoffmodellprojekte inkl. Umwidmung von 

Erdgaspipelines (Pilotquartiere, KMU), PtX, 

Sektorenkopplung)

Achtung:
§ Einsatz synthetischer Gase erfordert 

(Potenzialgrenzen) vermutlich Aufbau 

von Importstrukturen nach 

Deutschland

§ Energetische Sanierungsrate aktuell 

bei < 1%/a (Bottrop: 3%/a)



Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung
Good Practice Beispiele für erneuerbare Fernwärme
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Auswahl realisierter
deutscher, österreichischer und 

skandinavischer Projekte
mit (teilweiser) Wärmeversorgung durch 

Erneuerbare Energien (inkl. Strom), Abwärme
und Abfälle

Quelle: BINE ProjekEnfo 13/2014  

Achtung: aufgrund der 
jeweiligen spezifischen 
Rahmenbedingungen nicht 
immer 1:1 übertragbar



Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 

Wärmeversorgung

Möglichkeiten in neuen Gebäuden und im Bestand
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Reduktion Energieverbrauch durch energetische Gebäudesanierung (Dämmung / Fenster, 

Luftdichtigkeit, Lüftung mit WRG, Duschwasser-WRG, Wasserspararmaturen, sommerlicher 

Wärmeschutz...)

Reduktion der notwendigen Vorlauftemperaturen durch Reduktion der Wärmelasten (s.o.) und 

durch Einsatz von Flächenheizungen

Anwendung intelligenter Kombi-Sanierungslösungen (z.B. Dämmung plus außenliegende 

Wandheizung / außenliegende Lüftungskanäle, Fenster-Baukastensysteme mit integrierten 

Funktionen zum Heizen und Lüften, Pre-Fab-Dämmlösungen...)

Entwicklung von Konzepten zur Bereitstellung von Wärme auf höherem Temperaturniveau
(Raumwärme unsanierter Bestand, hygienische WW-Bereitung, Prozesswärme, alternativ: 

Ultrafiltration...)

Passivhaus-Komponenten (z.B. Dreifachverglasung, Lüftung mit WRG) als auch von 

innovativen Materialien, Komponenten und Systemen (z.B. Vakuumdämmung, PCM, 

wärmebrückenfreie Anschlüsse...)

Erhöhung der Sanierungsrate durch digitale Planungsverfahren und industrielle 
Vorfertigung (energie-sprong-Konzept)



10.01.20, 12'40Was ist Energiesprong? – Energiesprong Deutschland

Seite 2 von 4https://www.energiesprong.de/was-ist-energiesprong/

Hohe Qualität

Die hochwertige Energiesprong-
Sanierung gibt eine langjährige
Qualitäts-, Funktions- und
Einspargarantie auf den NetZero-
Standard. So sind die Energiekosten
langfristig planbar.

Hoher Wohnkomfort

Das Energiesprong-Prinzip steht für
hohen Wohnkomfort und hochwertige
architektonische Lösungen. Mit
Industrie 4.0 sind auch bei
Serienfertigung umfangreiche
individuelle Anpassungen möglich.
So kann das Erscheinungsbild der

Kurze Sanierungszeit

Die Sanierungszeit verkürzt sich auf
wenige Wochen, so dass die
Bewohner nur noch minimal
beeinträchtigt werden. Möglich wir
das durch vorgefertigte Fassaden-
und Dachelemente sowie
standardisierte, vorgefertigte
Haustechnikmodule.

Bezahlbare Sanierungskosten

Durch den hohen Grad an
Vorfertigung und optimierte Prozesse
sinken die Baukosten. Zudem
entsteht ein attraktiver Business Case
für Wohnungsunternehmen, bei dem
die Sanierungskosten über die

Ausgewählte Optionen für den Übergang auf eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung
Möglichkeiten in neuen Gebäuden und im Bestand
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Erhöhung der Sanierungsrate 
durch digitale 
Planungsverfahren und 
industrielle Vorfertigung (energie
sprong-Konzept)

10.01.20, 12'40Was ist Energiesprong? – Energiesprong Deutschland

Seite 1 von 4https://www.energiesprong.de/was-ist-energiesprong/

ENERGIESPRONG STARTSEITE WAS IST ENERGIESPRONG?

Was ist Energiesprong?

Energiesprong ist ein neuartiges Sanierungskonzept, das für hohen Wohnkomfort,
kurze Sanierungszeiten und ein innovatives Finanzierungsmodell steht. Ziel ist
eine warmmietenneutrale Sanierung mit NetZero-Standard, nach der das
Gebäude über das Jahr so viel Energie für Heizung, Warmwasser und Strom
erzeugt, wie benötigt wird. Und das, ohne dass die Mieter mit langen Bauzeiten
belastet werden. Dazu setzt das Energiesprong-Prinzip auf hochwertige,
standardisierte Lösungen mit vorgefertigten Elementen und eine langjährige
Performance-Garantie. Energiesprong wurde in den Niederlanden entwickelt und
dort bereits in mehr als 4.500 Gebäuden umgesetzt. Zusammen mit innovativen
Wohnungs- und Bau- und Zulieferunternehmen bringt die dena das
Energiesprong-Prinzip auf den deutschen Markt.



Abschlussbemerkungen
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§ Klare Strategie und Fixierung von nachvollziehbaren Meilensteinen ist essentiell 
(inkl. Monitoring) 

- Transparente Aufklärung über Strategien und Ziele (Meilensteine)

- Etablierung von Diskursformaten vor Ort (z.B. mit relevanten gesellschaftlichen 
Gruppen wie Fridays4Future, Kundenbeiräte)

§ Maßnahmen müssen zusätzlich sein (keine Taschenspielertricks z.B. durch 
Anrechnung von EE-Anteilen aus bestehenden Wasserkraftwerken in Norwegen, 
die an anderer Stelle zu höheren Emissionen führen) 

§ Empowerment für die und Beteiligung von Kunden/innen z.B. 

- Unterstützung von ProSumer-Ansätzen

- Beteiligungsmodelle für Investitionen (z.B. Windparks)

- Etablierung von Diskursformaten vor Ort (z.B. mit relevanten gesellschaftlichen 
Gruppen wie Fridays4Future, Kundenbeiräte)

§ Umsetzung vieler Maßnahmen ist nicht allein in Kölner Hand – erfordert 
Anpassung der nationalen/europäischen Rahmenbedingungen  -> über Allianzen 
mit anderen Städten Druck auf Berlin/Brüssel machen

Umsetzung der Klimaschutzziele stellt eine enorme Herausforderung dar 
und geht nur über das Schaffen breiter Allianzen in der Stadt
Zivilgesellschaft, Energieunternehmen, Kommune
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Sind NOx und CO2 die Pferdeäpfel von heute –
Dieselgate und Klimawandel als 
Transformationsmotor 

Transformation kann schnell gehen wenn der Druck im Kessel hoch ist und 
Alternativen verfügbar sind
Beispiel: New York – the great horse manure crisis 1894 und die Folgen

Quelle: Der Spiegel 2012
||

Elektromobilität – Paradebeispiel für
Geschwindigkeit technologischen Wandels

Andreas Ulbig 1212/12/2017

||

Elektromobilität – Paradebeispiel für
Geschwindigkeit technologischen Wandels

Andreas Ulbig 1212/12/2017

30.08.18, 17)58New York - History - Geschichte: The Great Horse Manure Crisis of 1894

Seite 1 von 16http://nygeschichte.blogspot.com/2017/05/the-great-horse-manure-crisis-of-1894.html

Eine Sammlung von Bildern, Filmen und Texten zur Geschichte von New York City. Über Hochhäuser, Straßen, Bahnen, Inseln
und Menschen. Für Anregungen und Kommentare bin ich jederzeit dankbar. Gruß vom Schädel.

New York - History - GeschichteNew York - History - Geschichte

Sonntag, Mai 07, 2017

The Great Horse Manure Crisis of 1894

http://www.doomsteaddiner.net/forum/index.php?topic=5538.0

Dieser Beitrag ist ebenfalls durch einen Leserbrief ausgelöst und er dreht sich um "Horse Manure". Ich will mal gar nicht
um den heißen Brei herumreden, es geht hier um Pferdescheiße. 

Ich fand die Fragestellung einfach sehr interessant. So lange gibt es ja die Automobile mit den Verbrennungsmotoren
noch nicht. In einer Metropole wie New York City wurde noch bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts ein großer Teil des
öffentlichen Verkehrs mit von Pferden gezogenen Fahrzeugen bewältigt, egal ob Warentransport mit Pferdefuhrwerken
oder Personentransfer mit Kutschen und Pferdeomnibussen. 
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New York 5th Avenue um 1900: 
Where is the car?

1913: Where is the horse?

Januar 2020 20



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Manfred Fischedick

Wissenschaftlicher Geschäftsführer
Wuppertal Institut für Klima, Energie, Umwelt gGmbH
manfred.fischedick@wupperinst.org
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